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Liebe*r Leser*in
In dem Moment, in dem wir diese Zeilen schreiben 
und auf das Jahr 2024 zurückblicken, ist das Jahr 
2025 erst einige Wochen jung – aber die Welt wurde 
bereits kräftig durchgeschüttelt: Die Abkehr der US-
Regierung von einem regelbasierten System, hin 
zu einem «America First»-Ansatz, betrifft alle Poli-
tik- und Wirtschaftsfelder; aus der Perspektive der 
Governance von Algorithmen und Künstlicher Intelli-
genz (KI) sind die Auswirkungen in diesem Feld ange-
sichts der Dominanz der US-Konzerne jedoch kaum 
zu überschätzen. Gleichzeitig hat die «Grösser-ist-
Besser»-Mentalität rund um KI ein neues Ausmass 
erreicht: Es werden immer mehr Investitionen in 
immer grössere KI-Modelle angekündigt – die meist 
in den Händen derselben Handvoll Konzerne liegen. 
Das Jahr 2025 wird eine Zeitenwende bedeuten, auch 
für die Themen, mit denen sich AlgorithmWatch CH 
beschäftigt. 

Umso wichtiger erscheint vor diesem Hintergrund, 
dass es uns 2024 gelungen ist zu erforschen, wie 
Algorithmen und KI sich auf Grundrechte, Demokra-
tie und Nachhaltigkeit auswirken, die Öffentlichkeit 
dafür zu sensibilisieren und die Ergebnisse auf dem 
politischen Parkett zu platzieren. Oder in drei Slo-
gans ausgedrückt, die 2024 auf unserer Geschäfts-
stelle zu hören waren: 

«Liebi Mänsche i de Schwiiz, mier reded hüt über 
Ungerächtigkäite dur KI und Algorithme», eröffnet 
Patrizia Laeri das Video zu unserer Kampagne zum 
Schutz vor algorithmischer Diskriminierung. Das 
Video wurde tausendfach angeschaut, hinter die Peti-
tion an den Bundesrat haben sich mehr als 45 Orga-
nisationen, 70 prominente Erstunterzeichner*innen – 
darunter Nationalrät*innen aus sechs verschiedenen 
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Fraktionen – und rund 3000 weitere Unterstützer*in-
nen gestellt. Dank diesem grossen Engagement im 
Jahr 2024 konnten wir sicherstellen, dass der Bundes-
rat unsere Forderung 2025 in seinem Grundsatzent-
scheid zur KI-Regulierung berücksichtigt hat.  

«Chasch no rasch luege im Requests-Channel?» 
So heisst unser interner Chat-Kanal für Anfragen aller 
Art – und er ist auch 2024 heiss gelaufen. Algorithm
Watch CH wird von Politik, Zivilgesellschaft, Verwal-
tung, Medien, Wissenschaft und Wirtschaft als wich-
tige Stimme ernst genommen und geschätzt – was 
wir 2024 etwa daran abgelesen haben, dass wir in 
Expertengruppen der Bundesverwaltung berufen 
wurden und vom Bundesrat an runde Tische einge-
laden wurden; dass keine Woche verging, in der wir 
nicht von Journalist*innen in der deutsch- und franzö-
sischsprachigen Schweiz um Einschätzungen gebeten 
wurden; dass Wissenschafter*innen uns für Projekt-
kollaborationen und für Begleitgruppen anfragten; 
dass das Landesmuseum einen Videoausschnitt von 
uns in seine Dauerausstellung zur Geschichte der 
Schweiz eingebaut hat; oder dass wir im Schnitt mehr 
als einmal pro Woche auf Veranstaltungen präsen-
tiert oder in Podiumsgesprächen diskutiert haben, zu 
denen wir von ganz verschiedenen Organisationen 
und Unternehmen eingeladen wurden. 

«Organisationsstrategie, Zielgruppen, Clusters, 
Theory of Change, Wirkungsakademie?» Auch 
das hat uns 2024 beschäftigt. Wir haben unsere Stra-
tegie geschärft und unsere thematischen Schwer-
punkte neu festgezurrt – und so wertvolle Klarheit 
geschaffen, um unsere Arbeit noch wirkungsorien-
tierter auszurichten. Diese strategische Klarheit und 
die damit verbundene gemeinsame Orientierung 
im Team erscheinen mit Blick auf die Zukunft umso  
wichtiger. 
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Und zu guter Letzt durften wir uns 2024 über zwei 
Auszeichnungen freuen: Estelle Pannatier wurde im 
Rahmen des «Forum des 100» als eine von 100 Per-
sönlichkeiten der Romandie ausgezeichnet, Angela 
Müller als eine von «100 Women in AI Ethics» 
weltweit. Wir freuen uns sehr! Diese Auszeichnun-
gen stehen aber auch stellvertretend für den riesi-
gen Einsatz des gesamten Teams – in das wir dieses 
Jahr mit Stephanie Gygax und Réka Fall zwei neue 
Mitglieder aufnehmen durften. Wir nutzen die Gele-
genheit, euch allen herzlich für euren grossartigen 
Einsatz zu danken! Ohne euch alle wäre Algorithm
Watch CH nicht da, wo wir heute stehen. 

Es gibt aber noch mehr zu danken: Wir danken unse-
ren Kolleg*innen von AlgorithmWatch in Berlin für 
die Zusammenarbeit, für die Unterstützung, für das 
gemeinsame An-einem-Strang-Ziehen, für das Kor-
ken knallen lassen und für viele tolle gemeinsame 
Momente – auf dem Kajak, am Lagerfeuer, bei der 
Wahl des Head of Hilarity oder einfach im Konfi an 
der Linienstrasse. Wir danken den diversen Men-
schen und Organisationen in unserem Netzwerk für 
die tollen Austausche, Kooperationen und das Ver-
trauen. Und wir danken Spender*innen und Geldge-
ber*innen für ihre enorm wertvolle Unterstützung, 
ohne die es AlgorithmWatch CH schlicht nicht geben 
würde. All diese Unterstützung bestätigt, motiviert 
und bestärkt uns. 

Durch die Brille von 2025 erscheinen unsere Arbeit, 
unser Netzwerk und die Wirkung, die wir im vergan-
genen Jahr erzielt haben, noch bedeutungsvoller – 
und unser Engagement im neuen Jahr noch dringen-
der. Also lassen wir 2024 auf den folgenden Seiten 
Revue passieren… und danach gilt: An die Arbeit! 
2025 wartet – und wie es aussieht, gibt es eine 
Menge zu tun. 

Für das gesamte Team von AlgorithmWatch CH,

MATTHIAS SPIELKAMP 
Präsident 

DR. ANGELA MÜLLER 
Geschäftsleiterin 
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Unsere Evidenzbasis:  
Investigations, Research & Journalism

Mit Untersuchungen, Forschungsprojekten und 
Recherchen bringen wir Licht in die algorithmische 
Black Box. Wir beleuchten, wo Algorithmen eingesetzt 
werden und welche Auswirkungen dies auf Mensch 
und Gesellschaft hat. Wir beteiligen uns an For-
schungsprojekten, führen investigative Recherchen 
durch und analysieren bestehende Rahmenbedin-
gungen. Unsere Highlights aus den Bereichen Inves-
tigations, Research und Journalismus 2024: 

Licht in die algorithmische Black Box. Wo wer-
den Algorithmen überhaupt eingesetzt? Von wem? 
Und wozu? Diese Fragen sind schwer zu beantwor-
ten, da der Einsatz von Algorithmen weitestgehend 
einer Black Box gleicht. Das will AlgorithmWatch CH 
ändern – unter anderem mit dem Atlas der Auto-
matisierung Schweiz, den wir im Juni 2023 lancier-
ten und seither kontinuierlich weiterführen. Es han-
delt sich dabei um eine Datenbank, die online frei 
zugänglich ist und verschiedenste in der Schweiz ver-
wendete algorithmische Systeme verzeichnet. Ende 
2024 umfasste sie rund 155 Einträge. Der Atlas trägt 
dazu bei, Licht in die Black Box zu bringen, indem er 
beispielhaft aufzeigt, wie unser Alltag heute schon 
von Algorithmen geprägt ist und in wie vielen ver-
schiedenen Kontexten dies der Fall ist. Gleichzeitig 
verbinden wir den Atlas mit einer politischen Forde-

rung: Die Transparenz, die wir damit als Zivilgesell-
schaft und mit enormem Rechercheaufwand schaf-
fen, sollte eigentlich selbstverständlich sein – und 
von den Unternehmen und Behörden, die die Sys-
teme im Einsatz haben, auch sichergestellt werden. 

Algorithmen am Arbeitsplatz. Im Projekt Analytics 
for the People? Was Algorithmen am Arbeitsplatz 
für Rechte und Mitbestimmung bedeuten haben wir 
gemeinsam mit der Gewerkschaft syndicom unter-
sucht, wie die Beteiligung und Mitsprache von Arbeit-
nehmenden gestärkt werden können, wenn algorith-
mische Systeme am Arbeitsplatz eingesetzt werden, 
um gesundheitlichen Schäden wie Stress, Diskrimi-
nierung, Misstrauen oder Autonomieverlust entge-
genzuwirken. 

/ Atlas of Automation Switzerland
AlgorithmWatch CH sheds light on the algorithmic black box

https://algorithmwatch.ch/de/atlas-der-automatisierung/
https://algorithmwatch.ch/de/atlas-der-automatisierung/
https://algorithmwatch.ch/de/analytics-for-the-people/
https://algorithmwatch.ch/de/analytics-for-the-people/
https://algorithmwatch.ch/de/syndicom/
https://algorithmwatch.ch/de/syndicom/


Seite 6 / 17

Jahresbericht 2024 Unsere Evidenzbasis: Investigations, Projects, Journalism

Wir haben die aktuelle Situation zum Einsatz von 
Algorithmen am Arbeitsplatz analysiert und einen 
Leitfaden für Arbeitgeberinnen, Arbeitnehmende 
und Gewerkschaften ausgearbeitet, der sie dabei 
unterstützt, Mitarbeitende zu befähigen. Doch es 
braucht auch die entsprechenden Rahmenbedin-
gungen, damit vom Einsatz von Algorithmen am 
Arbeitsplatz nicht nur Arbeitgeberinnen, sondern 
auch Arbeitnehmende profitieren: Auf Basis eines 
Rechtsgutachtens, das die Universität St. Gallen 
für uns erstellt hat, haben wir politische Forderun-
gen ausgearbeitet, um die Mitsprache von Mitarbei-
tenden zu stärken. Das Projekt wurde im März 2024 
mit einem Roundtable mit Teilnehmenden aus der 
Politik, Verwaltung, Wirtschaft, Wissenschaft und 
Zivilgesellschaft abgeschlossen.

Algorithmen im Recruiting. Im Projekt FINDHR 
(Fairness and Intersectional Non-Discrimination 
in Human Recommendation) forscht Algorithm
Watch CH gemeinsam mit elf Partnern aus ganz
Europa daran, wie Diskriminierung durch Algorith-
men in Jobauswahlverfahren bekämpft werden 
kann – durch technische, gesellschaftliche, politische 
und rechtliche Massnahmen. 2024 haben wir unter 
anderem eine Datenspende-Kampagne erfolgreich 
abgeschlossen: 1211 Lebensläufe wurden anonym 
gespendet. Diese erlauben uns nun, einen syntheti-
schen Datensatz zu entwickeln, der dafür verwendet 
werden kann, Recruitingsysteme vor ihrer Veröffent-
lichung auf diskriminierende Muster zu überprüfen. 
Ausserdem beteiligte sich AlgorithmWatch CH an 
einer Masterclass und einem Intensivkurs zu algo-
rithmischer Diskriminierung im Recruiting mit 
Modulen zu konkreten Fallstudien. Über 100 Perso-
nen haben daran teilgenommen. Zudem arbeiten 
wir weiterhin an einem Toolkit, das die wichtigsten 
Ergebnisse des Projektes – darunter Evaluations-
tools, technische Guidelines, rechtliche Analysen 
und auch politische Forderungen – für verschiedene 
Zielgruppen aufbereitet und zugänglich macht.

FINDHR ist ein von Horizon Europe gefördertes 
Projekt (Nov 2022 – Okt 2025, Grant Agreement 
101070212), die Beteiligung von AlgorithmWatch CH 
erfolgt im Rahmen der Schweizer Übergangsmass-
nahmen für das Horizon-Paket des Staatssekretari-
ats für Bildung, Forschung und Innovation (Vertrags-
nummer 22.00151).

KI und öffentliche Meinungsbildung. Im Vor-
feld der kantonalen Wahlen in Basel-Stadt haben 
wir uns zusammen mit dem Basler Online-Medium 
Bajour die Antworten mehrerer KI-Chatbots auf 
Fragen rund um Kandidierende, Parteien und poli-
tische Themen angeschaut. Die beiden Chatbots 
«ChatGPT» und «Google Gemini» lieferten oft falsche 
oder irreführende Antworten zu Fragen rund um die 
Wahlen. Demgegenüber verweigerte «Copilot», der 
KI-Chatbot auf Microsofts Suchmaschine Bing, viel-
mals, Fragen zu den Wahlen zu beantworten (dies, 
nachdem unsere Studie 2023 zum Schluss kam, dass 
ihr KI-Sprachmodell oft falsch informiert. Nach meh-
reren Gesprächen mit AlgorithmWatch hat Microsoft 
die Sicherheitsmassnahmen für seinen KI-Chatbot 
entsprechend verschärft). In einer weiteren Unter-
suchung nahmen wir bekannte KI-Bildgeneratoren 
unter die Lupe. Dabei zeigte sich eindrücklich, wie 
Bildgeneratoren stereotype Vorstellungen in ver-
schiedenster Hinsicht reproduzieren. Unsere Anfra-
gen an die Anbieter mit Bitte um Stellungnahme 
blieben bis heute unbeantwortet.

Prompt: «A presidential candidate  
is giving a speech in the street.»

https://algorithmwatch.ch/de/roundtable-algorithmen-am-arbeitsplatz/
https://algorithmwatch.ch/de/findhr/
https://algorithmwatch.ch/de/findhr/
https://algorithmwatch.ch/de/findhr/
https://algorithmwatch.ch/de/wie-conradin-cramer-zum-skandal-bundesrat-wurde/
https://algorithmwatch.ch/de/schlussbericht-microsoft-bing-chat/
https://algorithmwatch.ch/de/wie-bildgeneratoren-die-welt-zeigen-stereotypen-statt-vielfalt/
https://algorithmwatch.ch/de/wie-bildgeneratoren-die-welt-zeigen-stereotypen-statt-vielfalt/
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Auf Basis unserer Untersuchungen betreiben wir 
evidenzbasierte Advocacy-Arbeit. Das heisst, wir 
entwickeln Handlungsempfehlungen, die wir in 
die politische Debatte einbringen und an Entschei-
dungsträger*innen herantragen. Mit Kampagnen, 
Kommunikations- und Medienarbeit sensibilisie-
ren wir für die gesellschaftlichen Auswirkungen von 
Algorithmen und KI und stärken die öffentliche Auf-
merksamkeit. Damit wollen wir die Debatte inklusi-
ver gestalten und das Narrativ rund um Algorithmen 
und KI grundrechts-, demokratie- und gemeinwohl-
orientiert mitprägen. Unsere Highlights aus der 
Advocacy-Arbeit 2024: 

Policy
Forderungen & Empfehlungen. 2024 haben wir 
verschiedene unserer Positionspapiere weiterent-
wickelt und für Entscheidungsträger*innen aufbe-
reitet. Ein Schwerpunkt unserer Arbeit stellte 2024 
der laufende Prozess zur geplanten Auslegeord-
nung zur Regulierung von KI des Bundesrates dar: 
Dazu haben wir unsere Empfehlungen im Rahmen 
eines umfassenden Positionspapiers mit dem Titel 
«Welche KI wollen wir?» zusammengefasst.

Politik & Verwaltung. AlgorithmWatch CH sorgt 
dafür, dass diese Empfehlungen auch Eingang in die 
Politik finden und treibt die Debatte rund um die 
Regulierung von Algorithmen und KI in der Schweiz 
aktiv voran. Wir stellen Entscheidungsträger*innen 
auf nationaler, kantonaler und kommunaler Ebene 
unsere Expertise mittels Briefings, persönlichen 
Austauschen, Veranstaltungen oder viermal pro 
Jahr in Form eines Sessionsmailings zur Verfügung. 
Unsere Forderungen und Empfehlungen wurden in 
verschiedenen parlamentarischen Vorstössen auf-

Unsere Advocacy-Arbeit:  
Policy, Campaigns & Communications

genommen, etwa zum Schutz vor algorithmischer 
Diskriminierung oder für eine verpflichtende Folgen-
abschätzung für algorithmische Systeme.

Im Rahmen von bundeseigenen Austauschforma-
ten wie der Plateforme Tripartite, auf diversen Ver-
anstaltungen, in bilateralen Austauschen, mit einer 
Petition und mittels Vernehmlassungsantworten 
legten wir unsere Forderungen zur Regulierung von 
KI und von Online-Plattformen auch gegenüber Mit-
gliedern der Verwaltung dar. Im September nahmen 
wir auf Einladung von Bundesrat Albert Rösti am Bei-
rat Digitale Schweiz zum Thema KI-Regulierung teil. 
Ebenso beteiligten wir uns an der externen Exper-
tengruppe des Data Science Competence Centre des 
Bundesamts für Statistik, in der wir seit 2022 Einsitz 
haben, sowie im Rahmen einer Expertengruppe des 
Bundesamts für Justiz. 

Internationales Engagement. Wir haben uns seit 
2020 aktiv an den Verhandlungen über die KI-Kon-
vention des Europarates beteiligt, die im Mai 2024 
verabschiedet wurde. Wir haben Textvorschläge ein-
gebracht, an Plenarversammlungen und öffentlich 

https://algorithmwatch.ch/de/ki-regulierungen/
https://algorithmwatch.ch/de/beiratstreffen-digitale-schweiz/
https://algorithmwatch.ch/de/beiratstreffen-digitale-schweiz/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-regulierung-europa-big-tech-und-sicherheit/
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gefordert, die Verhandlungen im Sinne des Manda-
tes des Europarats – dem Schutz von Menschenrech-
ten, Demokratie und Rechtsstaatlichkeit – zu gestal-
ten. Von der parlamentarischen Versammlung des 
Europarates wurden wir an zwei Anhörungen ein-
geladen, an denen wir als Expertin unsere Einschät-
zungen dargelegt haben. Wir analysierten auch die 
Auswirkungen des AI Acts und des Digital Services 
Act der EU für die Schweiz – in enger Zusammen-
arbeit mit unseren Kolleg*innen in Berlin. Auch bei 
der UN haben wir im Rahmen einer Konsultation 
unsere Positionen zur Governance von KI vertreten. 
Zudem vernetzen wir uns regelmässig und an ver-
schiedenen Veranstaltungen mit der europäischen 
Zivilgesellschaft rund um Algorithmen und KI, etwa 
als Unterstützerin des Tech & Society Summits in 
Brüssel. 

Campaigns, PR  
& Communications
AlgorithmWatch CH setzt sich dafür ein, die Gesell-
schaft für die Auswirkungen von Algorithmen und KI 
zu sensibilisieren, die Aufmerksamkeit dafür zu för-
dern und die öffentliche Debatte rund um Algorith-
men und KI aus zivilgesellschaftlicher Perspektive 
mitzuprägen. 

Kampagnen. Mit einem Appell an den Bundesrat 
zum Schutz vor Diskriminierung durch Algorithmen 
und KI haben wir Politiker*innen aus sechs Parteien, 
45 Organisationen, über 70 prominente Schweizer 
Persönlichkeiten und weitere rund 3’000 Menschen 
zusammengebracht: Wir riefen dazu auf, den Dis-
kriminierungsschutz bei den kommenden Regulie-
rungen rund um KI zu einer Priorität zu machen. 
Den Appell haben wir im Rahmen einer Kampagne 
als Online-Petition lanciert und dafür über unsere 
eigene Webseite sowie die Civic-Tech-Plattform 
WeCollect Unterschriften gesammelt. Ihre Lancie-
rung wurde von Kampagnen-Videos begleitet, in 
denen unter anderem die Unternehmerin und frü-
here SRF-Moderatorin Patrizia Laeri, die Antirassis-
mus-Expertin Anja Glover, die Drag Queen Mona 
Gamie und Inclusion Handicap Vorstandsmitglied 
Sébastien Kessler darauf aufmerksam machen, 
dass Algorithmen und KI aufgrund von vielen unter-
schiedlichen Merkmalen diskriminieren können. Auf 
LinkedIn und Instagram wurde das Video tausend-
fach gesehen und erzielte ein hohes Engagement.

Sensibilisierung. Zur weiteren Sensibilisierung rund 
um die Herausforderungen der algorithmischen Dis-
kriminierung und als Begleitung der Kampagne 
beleuchteten wir gemeinsam mit humanrights.ch 
mit der Serie «Diskriminierung 2.0: Wie Algorithmen 
Menschen diskriminieren» konkrete Fallbeispiele. 
Dafür arbeiteten wir mit Organisationen aus unter-
schiedlichen Bereichen zusammen, etwa alliance F, 
Pink Cross, Pro Juventute oder UNICEF Schweiz und 
Liechtenstein. Mit einem «Tool-Kit zum Tag der 
Arbeit» haben wir für Arbeitnehmende nützliche 
Ressourcen rund um Algorithmen am Arbeitsplatz 
niederschwellig aufbereitet, um sich selbst und 

https://algorithmwatch.ch/de/ki-regulierung-europa-big-tech-und-sicherheit/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-regulierung-un-stellungnahme/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-appell-ubergabe/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-ohne-diskriminierung/
https://algorithmwatch.ch/de/ki-ohne-diskriminierung/
https://wecollect.ch/projekte/ki-appell-an-den-bundesrat
https://algorithmwatch.ch/de/serie-algorithmische-diskriminierung/
https://algorithmwatch.ch/de/serie-algorithmische-diskriminierung/
https://algorithmwatch.ch/de/tag-der-arbeit-und-algorithmen/
https://algorithmwatch.ch/de/tag-der-arbeit-und-algorithmen/
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andere zu informieren. Wir haben Fragen und Ant-
worten für Wähler*innen in Zeiten von KI-Chatbots 
zusammengestellt, ein Themendossier zu algorith-
mischer Diskriminierung aufgeschaltet sowie mit 
diversen Erklärformaten Themen wie Algorithmen in 
der öffentlichen Verwaltung oder Nachhaltigkeit bei 
KI der interessierten Öffentlichkeit näher gebracht. 
Zudem haben wir auch verschiedene Bildungsfor-
mate bespielt, etwa bei einem Kurs zu Menschen-
rechten und Künstlicher Intelligenz von Amnesty 
International Schweiz, im Rahmen eines Moduls zu 
KI-Regulierung des CAS Digital Ethics der HWZ oder 
in Gastvorlesungen an Universitäten wie der ETH.

Präsenz in Medien und Öffentlichkeit. Wie aus 
unserem Medienspiegel hervorgeht, wird Algorithm
Watch CH im Jahr 2024 im Schnitt jeden vierten 
Tag mindestens einmal in den Medien erwähnt.

Unter anderem waren wir bei SRF 10vor10 live im 
Studio und debattierten bei RTS Infrarouge zum 
Thema Deepfakes, sprachen im SRF Kassensturz zu 
den Herausforderungen von Social Media für Jugend-
liche, gaben ein prominentes Interview zur Regulie-
rung von Online-Plattformen bei 20 Minuten und 
waren in diversen Podcasts zu hören, etwa von Blick, 
SRF oder beim preisgekrönten Format «Wir müs-
sen reden» von Public Eye. Angela Müller verfasste 
einen Gastbeitrag zu KI-Regulierung für die NZZ am 
Sonntag unter dem Titel «Welche KI wollen wir?», in 
dem sie sich für eine KI-Regulierung aussprach, die 
gesellschaftliche Schäden verhindert und gleichzeitig 
gemeinwohlorientierte Innovationen fördert. Auch in 
der Medienlandschaft der Romandie hat sich Algo-
rithmWatch CH weiter etabliert: So widmete etwa 
Le Temps ein ausführliches Interview mit Estelle 
Pannatier dem Thema sexistischer KI, das später 
von diversen internationalen Medien übernommen 

wurde. Über unseren Appell an den Bundesrat zum 
Schutz vor Diskriminierung durch Algorithmen und 
KI berichteten unter anderem RTS, watson oder Le 
Temps. Insgesamt konnten wir die Medienarbeit 
2024 weiter ausbauen und professionalisieren. 

Auch in verschiedenen anderen Formaten war 
AlgorithmWatch CH 2024 in der Öffentlichkeit 
präsent. So sind wir seit Frühling 2024 mit einem 
Ausschnitt unserer Geschäftsleiterin Angela Müller 
im SRF Club in der Dauerausstellung «Geschichte 
Schweiz» des Landesmuseum Zürich zu Trends des 
21. Jahrhunderts zu sehen und zu hören. 

Events. Im Verlaufe des Jahres 2024 hat Algori-
thmWatch CH an rund 60 Veranstaltungen mit Key-
notes, Präsentationen oder auf Podien mitgewirkt 
– von der Jugendsession in Bern bis zur CPDP in 
Brüssel, von der ScienceComm in Lausanne bis zur 
Veranstaltung zur Digitalen Transformation im Kan-
ton St. Gallen. Im November haben wir in Zusam-
menarbeit mit der Stadt Zürich eine Veranstaltung 
zum Thema Künstliche Intelligenz & Wahlen im Rah-
men der Berlin Science Week organisiert. 

Auszeichnungen. Unsere Geschäftsleiterin Angela 
Müller wurde 2024 als eine von 100 Women in AI 
Ethics weltweit ausgezeichnet, unsere Policy Mana-
gerin Estelle Pannatier im Rahmen des Forum 
des 100 als eine von 100 Persönlichkeiten, die die 
Romandie prägen. Gemeinsam mit unserer Schwes-
terorganisation AlgorithmWatch in Berlin freuen 
wir uns zudem über ihre Auszeichnung mit dem 
Bundespreis Verbraucherschutz 2024. 

https://algorithmwatch.ch/de/10-fragen-ki-wahlen/
https://algorithmwatch.ch/de/10-fragen-ki-wahlen/
https://algorithmwatch.ch/de/10-fragen-ki-wahlen/
https://algorithmwatch.ch/de/was-ist-algorithmische-diskriminierung/
https://algorithmwatch.ch/de/was-ist-algorithmische-diskriminierung/
https://algorithmwatch.ch/de/tag/explainer/
https://algorithmwatch.ch/de/explainer-oeffentlicher-sektor/
https://algorithmwatch.ch/de/explainer-oeffentlicher-sektor/
https://algorithmwatch.ch/de/explainer-nachhaltigkeit/
https://algorithmwatch.ch/de/explainer-nachhaltigkeit/
https://algorithmwatch.ch/de/medienspiegel/?years=2024
https://algorithmwatch.ch/de/algorithmwatch-ch-in-den-medien-2024/
https://algorithmwatch.ch/de/algorithmwatch-ch-in-den-medien-2024/
https://www.rts.ch/emissions/infrarouge/2024/article/deepfakes-armes-de-confusion-massive-28533819.html
https://algorithmwatch.ch/de/handysucht-srf-kassensturz/
https://algorithmwatch.ch/de/plattformregulierung-20-minuten-interview/
https://algorithmwatch.ch/de/meinungsbeitrag-in-der-nzz-am-sonntag-welche-ki-wollen-wir-diesen-winter-muss-sich-der-bundesrat-entscheiden/
https://algorithmwatch.ch/de/meinungsbeitrag-in-der-nzz-am-sonntag-welche-ki-wollen-wir-diesen-winter-muss-sich-der-bundesrat-entscheiden/
https://www.letemps.ch/cyber/sexisme-dans-l-ia-on-sous-estime-la-composante-humaine-de-ces-outils
https://www.rts.ch/info/suisse/2024/article/des-elus-federaux-ne-veulent-plus-des-algorithmes-discriminants-28562834.html
https://www.watson.ch/fr/suisse/politique/132033575-ia-une-petition-met-la-pression-sur-le-conseil-federal
https://www.letemps.ch/videos/popsciences/en-video-algorithmwatch-envoie-une-petition-au-conseil-federal-pour-appeler-a-reglementer-l-intelligence-artificielle
https://www.letemps.ch/videos/popsciences/en-video-algorithmwatch-envoie-une-petition-au-conseil-federal-pour-appeler-a-reglementer-l-intelligence-artificielle
https://algorithmwatch.ch/de/algorithmwatch-ch-im-landesmuseum/
https://algorithmwatch.ch/de/algorithmwatch-ch-im-landesmuseum/
https://womeninaiethics.org/the-list/of-2024/
https://womeninaiethics.org/the-list/of-2024/
https://algorithmwatch.ch/de/forum-des-100/
https://algorithmwatch.ch/de/forum-des-100/
https://algorithmwatch.org/de/bundespreis-verbraucherschutz-2024/
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Newsletter. Im Jahr 2024 haben wir insgesamt 28 
Ausgaben unserer AlgorithmNews versendet. In 
unseren Newslettern berichten wir zu den gesell-
schaftlichen Auswirkungen von Algorithmen und 
KI sowie zu unserer Arbeit in den Bereichen Policy, 
Investigations und Research, wir greifen Kampag-
nenschwerpunkte auf und machen Spendenauf-
rufe. Über 70 Prozent unserer Newsletter wurden in 
zwei Sprachen (Deutsch und Französisch) versendet. 
Ende 2024 erreichten wir mit unseren Newslettern 
über 2’800 Menschen.

Social Media. Auch 2024 waren wir erfolgreich auf 
verschiedenen Social-Media-Plattformen unter-
wegs: Bei LinkedIn wie auch bei Mastodon haben 
wir unsere Follower*innen-Anzahl um jeweils über 
70 Prozent, bei Instagram um über 60 Prozent 
erhöht. Ein Erfolgsfaktor für das grosse Wachstum 
der Follower*innen auf Instagram war neben der 
erfolgreichen Lancierung unseres Appells an den 
Bundesrat auch die gezielte Förderung von Collab-
Posts (gemeinsame Posts mit anderen Accounts, 
Influencer*innen, Organisationen, etc.). Seit Dezem-
ber 2024 ist AlgorithmWatch CH zudem auch auf 
Bluesky aktiv. Insgesamt folgen uns so fast 6000 Per-
sonen auf Social Media. 

Anzahl Newsletter-
Abonnent*innen Ende 2024
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Deutsch Französisch

Anzahl Follower*innen Ende 2024

Total:  
4‘480

Bluesky: 144

Facebook: 190LinkedIn: 4‘410

Mastodon: 341

Instagram: 876

Total  
5‘961 

https://algorithmwatch.ch/de/newsletter/
https://www.linkedin.com/company/algorithmwatch-ch/
https://mastodon.social/@algorithmwatch_ch
https://www.instagram.com/algorithmwatch_ch/
https://bsky.app/profile/algorithmwatchch.bsky.social
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Top Performing Posts

LinkedIn Impressions: 36’225

Instagram Impressions:  
(ohne Collab): 13‘197

https://www.linkedin.com/feed/update/urn:li:activity:7211966841613619200/
https://www.instagram.com/reel/C8tS6PEgr6l/
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Auch in den Bereichen Organisationsentwicklung & 
Strategie, wo wir intensiv mit unserer Schwester-
organisation AlgorithmWatch in Berlin zusammen-
arbeiten, sowie im operativen Bereich ist 2024 viel 
gelaufen bei AlgorithmWatch CH. Unsere Highlights: 

Strategie und Organisationsentwicklung. Im 
Jahr 2024 haben sich AlgorithmWatch und Algori-
thmWatch CH intensiv mit strategischen Themen 
beschäftigt, um die Wirkungsorientierung unse-
rer Arbeit weiter voranzutreiben. Inhaltlich haben 
wir unsere Schwerpunkte neu in drei Themenclus-
ters organisiert. Mit Blick auf unseren Wirkungsan-
satz haben wir unsere Theory of Change geschärft, 
diese mit unserer Organisationsstrategie verzahnt, 
unsere neue Kommunikationsstrategie verabschie-
det, unsere Strategieplanungsmethode weiter kon-
solidiert und eine Wirkungsakademie gestartet, um 
unsere Wirkungsmessung zu optimieren – und wir 
haben all dies im Rahmen von Retreats, Strategieta-
gen und Teamtagen verinnerlicht. Die damit gewon-
nene strategische Klarheit verleiht dem Team den 
gemeinsamen Wegweiser – der uns auch in Zukunft 
helfen wird, die Organisation wirkungsorientiert 
durch intensive Debatten und unruhige Zeiten zu 
navigieren. 

Finanzierung. Die Stiftung Mercator Schweiz unter-
stützt AlgorithmWatch CH seit Anfang 2023 im Rah-
men einer strategischen Förderung. Diese ermög-
licht uns, das organisatorische Rückgrat weiter zu 
professionalisieren und unsere Advocacy-Arbeit 
wirkungsorientiert und evidenzbasiert auszufüh-
ren. Weitere Finanzierungsquellen 2024 waren Pro-
jektfinanzierungen für das Projekt FINDHR (Horizon 
Europe / Übergangsmassnahmen zum Horizon-
Paket des Schweizerischen Staatssekretariats für 
Bildung, Forschung und Innovation), das Projekt 

HUMAN (Intersections) und das Projekt Analytics for 
the People (syndicom). Dazu kommen Privatspen-
den sowie Aufwandsentschädigungen für Veranstal-
tungen. Zudem konnten wir im Verlaufe des Jahres 
drei Stiftungen (Christoph Merian Stiftung, Stiftung 
Mercator Schweiz, Vontobel Stiftung) dafür gewin-
nen, unsere Organisation ab 2025 im Rahmen eines 
Förderkonsortiums zu unterstützen – eine Zusam-
menarbeit, auf die wir uns sehr freuen. 

Team. Wir starteten ins Jahr mit einem Teamtag 
von AlgorithmWatch CH. Im Juni 2024 trafen wir uns 
zu unserer jährlichen Retraite mit dem gesamten 
Team von AlgorithmWatch CH aus Zürich und Algo-
rithmWatch aus Berlin, im Oktober kamen wir alle 
für einen Teamtag in Berlin zusammen. 

Im Mai durften wir Stephanie Gygax als neue stell-
vertretende Geschäftsleiterin und Verantwortliche 
für die Bereiche Operations, Fundraising und Com-
munications im Team willkommen heissen, im Sep-
tember ist Réka Fall als Operations & Finance Mana-
gerin zu uns gestossen. Verabschiedet haben wir 
uns in diesem Jahr von Bettina Dürr, Researcherin & 
Policy Managerin, und Fabienne Leuenberger, Ope-
rations Managerin. 

Strategie, Team & Organisation

https://algorithmwatch.ch/de/ansatz/
https://algorithmwatch.ch/de/ansatz/
https://algorithmwatch.ch/de/team/
https://algorithmwatch.org/de/team/
https://algorithmwatch.org/de/team/
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Team

DR. ANGELA MÜLLER 
Geschäftsleiterin AlgorithmWatch CH |  
Gesellschafterin AlgorithmWatch

DR. SARAH GENNER 
Vorstandsmitglied

MOIRA DAVIET 
Researcherin

DENIS SORIE 
Communications & 
Campaigns Manager

ESTELLE PANNATIER 
Policy Managerin

RÉKA FALL 
Finance & Operations Managerin

STEPHANIE GYGAX 
Stv. Geschäftsleiterin  
AlgorithmWatch CH

MATTHIAS SPIELKAMP 
Präsident

Vereinsvorstand
Der Vorstand bestimmt die strategische Ausrich-
tung der Organisation in Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsstelle. Im Jahr 2024 bestand der Vorstand 
aus Matthias Spielkamp (Gründungsmitglied und 

Präsident), Dr. Sarah Genner (Gründungs- und Vor-
standsmitglied) und Liliane Obrecht (Vorstandsmit-
glied), die 2024 neu dazugestossen ist. Der Vorstand 
arbeitet ehrenamtlich. 

LILIANE OBRECHT 
Vorstandsmitglied
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Beirat

MIN LI MARTI 
Verlegerin und Nationalrätin

DR. ANNE MOLLEN 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin,  
Institut für Kommunikationswissenschaft,  
Universität Münster

EMILIA PASQUIER 
CEO swissnex San Francisco

PROF. DR. MONIKA SIMMLER 
Professorin für Straf- und Straf
prozessrecht, Universität St. Gallen

DR. BEAT A. SCHWENDIMANN 
Leiter Pädagogische Arbeitsstelle &  
AG digitale Transformation in der Schule, 
Dachverband Lehrerinnen- und Lehrer  
Schweiz AG

PROF. DR.  
NADJA BRAUN BINDER 
Professorin für Öffentliches 
Recht, Universität Basel

ISABELLE CHAPPUIS 
Nationalrätin & Director  
Swiss Center for Augmented Intelligence 
SCAI

PROF. DR. FABRIZIO GILARDI 
Professor für Politikanalyse,  
Universität Zürich, Co-Gründer und 
Direktor Digital Democracy Lab

PROF. DR. CHRISTOPH HEITZ 
Professor für Algorithmen-Ethik, ZHAW 
School of Engineering, Co-Gründer und 
Präsident Data Innovation Alliance

CORINNA HERTWECK 
Doktorandin Computer  
Science & Philosophie, ZHAW 
& Universität Zürich

DR. MANUELA HONEGGER 
Betriebliche Mentorin für digitale  
Transformation für NPO/NGOs,  
Geschäftsführerin Transformation Design

PATRICK KARPICZENKO 
Speaker & Dozent für Künstliche 
Intelligenz, Film und TV-Produzent

XENIA WASSIHUN 
Zentralsekretärin Gleichstellung 
und Sozialbereich, VPOD

Auch 2024 durfte AlgorithmWatch CH auf seinen 
engagierten Beirat zählen, der sich aus inzwischen 
dreizehn Mitgliedern aus Wissenschaft, Politik, Bil-
dung, Wirtschaft und Gesellschaft zusammensetzt.  

Der ehrenamtlich tätige Beirat berät AlgorithmWatch 
CH in strategischen und inhaltlichen Fragen, hat 
jedoch keine Entscheidungsbefugnis und agiert 
unabhängig. 
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Finanzen

Bilanz per 31.12.2024 (in CHF)

Aktiven 2024 2023

Umlaufvermögen 301’000.82 257’117.14

Anlagevermögen 2.00 1’585.00

Total Aktiven 301’002.82 258‘702.14

Passiven 2024 2023

Kurzfristiges Fremdkapital 212’721.96 215’611.36

Eigenkapital 88’280.86 43’090.78

Total Passiven 301’002.82 258’702.14
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Erfolgsrechnung per 31.12.2024 (in CHF)

Ertrag 2024 2023

Betrieblicher Ertrag 744’186.39 573’402.99

Aufwand 2024 2023

Material- und Warenaufwand 125.98 0.00

Dienstleistungsaufwand 16’191.64 1’120.00

Personalaufwand 559’151.39 463’852.43

Betrieblicher Aufwand 119’642.00 69’358.53

Abschreibungen 1’583.00 725.00

Finanzaufwand / Finanzertrag 2’302.30 480.00

Total Aufwand 698’996.31 535’535.96

Betriebsergebnis 45’190.08 37’867.03

Betriebsfremder Aufwand / Ertrag 0.00 0.00

Jahresergebnis 45’190.08 37’867.03

Transparenz. Als evidenzbasierte Advocacy-Organi-
sation, die gemeinnützige Interessen vertritt und mit 
gemeinnützigem Geld finanziert ist, ist Transparenz 
selbstverständlich. Alle Angaben zu unserem Verein, 
inklusive der Statuten, der letzten Jahres- und Revi-
sionsberichte und unsere Geldgeber*innen, finden 
sich in der Rubrik Transparenz auf unserer Website. 

Finanzielle Compliance. Franziska Weber Treuhand 
GmbH war bis Anfang Dezember 2024 für die Buch-
führung des Vereins AlgorithmWatch CH zuständig. 
Den Jahresabschluss und die Jahresrechnung für das 
am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Geschäfts-
jahr hat die MWP Treuhand AG erstellt. 

Die Revisionsstelle Signer Consulting AG hat die Jah-
resrechnung des Vereins AlgorithmWatch CH für das 
am 31. Dezember 2024 abgeschlossene Geschäfts-
jahr geprüft. Sie bestätigt, dass die Jahresrechnung 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage vermit-
telt. Ferner hat sie bestätigt, dass die Jahresrechnung 
nach dem Schweizer Standard zur eingeschränkten 
Revision erfolgte und dem schweizerischen Gesetz 
und den Statuten entspricht. 

Rechtliches. Dieser Jahresbericht bezieht sich auf 
die Aktivitäten des Vereins AlgorithmWatch CH im 
Jahre 2024. © AlgorithmWatch CH 2025

https://algorithmwatch.ch/de/transparenz/
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Dankeschön

AlgorithmWatch CH dankt den vielen Spender*innen für ihre grossartige 
Unterstützung. Ebenfalls danken wir der Stiftung Mercator Schweiz, die die 
Weiterentwicklung der Organisation ermöglicht, und den Finanzierungspart-
nerinnen unserer Forschungsprojekte für ihre wertvolle Unterstützung. 

Spendenkonto
Kontoinhaberin: AlgorithmWatch CH 
IBAN: CH91 0070 0114 8053 0670 8 
Bank: Zürcher Kantonalbank 
Banken-Clearing-Nummer: 700 
BIC (SWIFT): ZKBKCHZZ80A 
Zahlungszweck: Spende AlgorithmWatch CH

Unterstützen Sie unsere Arbeit 
mit Ihrer Spende!
Dank Ihrer Unterstützung können wir dafür sorgen, dass Algorithmen und KI 
Grundrechte, Demokratie und Nachhaltigkeit stärken, statt Machtungleich-
gewichte, Diskriminierung und demokratieschädliche Debattenkulturen zu 
befördern.   

Helfen Sie mit, dass Technologie uns allen und nicht nur einigen Wenigen  
zugutekommt. Ob 20, 60 oder 120 Franken: Wir sind dankbar für jeden 
Beitrag. Wiederkehrende Spenden helfen am meisten, da sie eine langfris-
tige Planung und finanzielle Unabhängigkeit gewährleisten. Werden Sie 
AlgorithmWatch CH Friend, spenden Sie einmalig oder wiederkehrend über 
unser Online-Formular oder überweisen Sie Ihre Spende direkt auf unser 
Bankkonto. Herzlichen Dank!

Impressum
AlgorithmWatch CH 
Fabrikstrasse 17 
CH-8005 Zürich 
Schweiz
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https://algorithmwatch.ch
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Beate Autering, 
beworx.de
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AlgorithmWatch CH, 
David Bächtold,  
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Kontakt AlgorithmWatch 
CH Fabrikstrasse 17 
CH-8005 Zürich 
Schweiz

E-Mail:
info@algorithmwatch.ch

Telefon: 
+41 78 411 94 54

LinkedIn:  
linkedin.com/company/
algorithmwatch-ch

Facebook:  
https://www.facebook.
com/algorithmwatch.ch

Instagram: 
https://www.instagram.
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Bluesky: 
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